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Eine ausgeprägte IT-Compliance bietet einen großen strategischen 
Vorteil, der zur langfristigen Sicherheit und Wettbewerbsfähigkeit
eines Unternehmens beiträgt. Die Einhaltung von IT-Compliance-
Richtlinien ist daher für mittelständische Unternehmen von ent-
scheidender Bedeutung. Dafür ist es unerlässlich, die aktuellen An-
forderungen zu kennen, potenzielle Risikofelder zu identifi zieren 
und die vorgegebenen Regelungen zu berücksichtigen.

Die Inhalte in der Übersicht:

• Defi nition der IT-Compliance und die Bedeutung für das Unter-
nehmen und den Wirtschaftsprüfer

• Anleitung und Tipps für die Durchführung von IT-Prüfungen

• Übersicht über die Anforderungen der IT-Compliance für den 
Mittelstand

• Hinweis auf typische Schwachstellen und Risiken bei IT-Prüfungen

• Vergleich mit Referenzmodellen in der Praxis

Dieser Leitfaden ist unverzichtbar für Wirtschaftsprüfer in der Prü-
fung und Beratung, aber auch für Führungskräfte, IT-Verantwortliche
und Compliance-Beauftragte im Mittelstand, die sicherstellen möch-
te, dass ihre IT-Infrastruktur den höchsten Standards entspricht und 
zugleich geschäftlichen Erfolg fördert.




